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Boes und Mittermeier in Zons

ZONS (alem)MitMirja Boes undMi-
chaelMittermeier kündigt das städ-
tische Kulturbüro die ersten beiden
Top-Acts für das 5. Kabarett- und
Comedy-Festival im Juli 2025 auf
der Freilichtbühne Zons an - nur
wenige Tage nach dem fulminan-
ten Finale mit dem Düsseldorfer
Kom(m)ödchen und dem Spring-
maus-Ensemble beim der vierten
Ausgabe. Das mag daran liegen,
dass die Freilichtbühne eine ganz
besondere Atmosphäre bietet.
Mirja Boes gastiert am Sams-

tag, 5. Juli 2025, erstmals in Zons.
Im Gepäck hat die Gewinnerin
der jüngsten Comedy-Staffel Last
One Laughing (LOL) ihr aktuelles
Programm „Arschbombe olé“ und
ihre Band Honkey Donkeys. „Das
wird die schlimmste Tour aller
Zeiten - für alle, die keinen Spaß
verstehen!“, kündigt die „Queen

of Quatsch“ an. Mirja Boes erzählt
unter anderemvomLebenmit ihrer
süßen Katze und wie sie versucht,
die angeschleppten „Geschenke“
der Samtpfote vor den Kids zu
verstecken. Ihre Kinder sind jetzt
übrigens so groß, dass Mirja Boes
auch wieder in der Pubertät an-
gekommen ist und sich in die Ge-
fühlswelt ihrer hormongeflashten
Kids versetzt.
Michael Mittermeier war be-

reits 2022 auf der Freilichtbühne
zu Gast und von der einzigartigen
Atmosphäre und demPublikum so
begeistert, dass er noch am Abend
versprach, erneut nach Zons zu
kommen.
Gesagt, getan: Am Mittwoch, 9.

Juli 2025, um 20 Uhr betritt Mitter-
meier erneut die Open-Air-Bühne
am Südrand der Zonser Altstadt.
Und diesmal geht er dahin, wo er

noch nie gewesen ist: In die Zu-
kunft. „Flashback – Die Rückkehr
der Zukunft“ heißt auch sein neues
Programm, in demer die Gästemit
auf eine Zeitreise nimmt. „Zusam-
men in die Zukunft! Natürlich mit
Übergangsjacke“, heißtMittermei-
ersMotto.„Undbei derGelegenheit
schauenwir ambesten auch gleich
in derVergangenheit vorbei. Da soll
ja auch viel los gewesen sein. Ent-
scheidend ist aber, zusammen zu
lachen. Egal in welcher Zeit.“
Das 5. Zonser Kabarett- und Co-

medy-Festival wird erneut von der
VRBank und erstmals vonMuxund
Harf Automobiltechnik in Dorma-
gen, unterstützt. Karten für Mirja
Boes undMichaelMittermeier gibt
es wegen des großen Interesses
schon jetzt im städtischen Ticket-
Shop dormagen.reservix.de (ohne
www) und in der City Buchhand-
lungDormagen an der Kölner Stra-
ße 110. Wer mehr Informationen
zum Programm des Kulturbüros
habenmöchte, kann sich unter der
Telefonnummer 02133 257 4110 an
dieMitarbeiterinnen undMitarbei-
ter dort wenden. Kabarett, Theater,
Comedy, Kindertheater, Kunstaus-
stellungen und vieles mehr: Breit
ist die Angebotspalette des Kultur-
büros der StadtDormagen. Eine ak-
tuelleÜbersicht über die anstehen-
denVeranstaltungen gibt es auf der
Internetseite der Stadt Dormagen.

Kulturbüro kündigt zwei Top-Acts für das Kabarett- und Comedy-Festival an.

Zwei Einbrüche in
Mehrfamilienhaus
DORMAGEN (alem) Am vergange-
nen Samstag, zwischen 13 und 18
Uhr, kam es in der Carl-von-Ossi-
etzky-Straße in Dormagen zu zwei
Wohnungseinbrüchen. In einem
Mehrfamilienhaus verschafften sich
unbekannte Täter Zugang zu zwei
Wohnungen. Nach ersten Erkennt-
nissen wurden dieWohnungstüren
aufgehebelt unddieRäumlichkeiten
durchsucht. Ob etwas entwendet
wurde, ist noch nicht klar. Zeugen,
dieBeobachtungengemachthaben,
werden gebeten, sich unter 02131
3000 zu melden.

Es gibt noch freie
Plätze in der
Kindertagespflege
DORMAGEN (alem) Es gibt noch
freie Plätze in Dormagener Kin-
dertagespflegestellen. Vorgesehen
sind die Plätze für Kinder unter drei
Jahren. Kapazitäten gibt es derzeit
sowohl in den Einzeltagespflegen
als auch in den Großtagespflegen.
„Insbesondere in der aktuellen
Lage, in der die Kindertagesstät-
ten ausgelastet sind, sind wir sehr
froh, mit der Kindertagespflege
ein gleichwertiges Angebot in der
U3-Betreuungmachen zu können.
Durch die Vakanzen können wir
Eltern unterschiedliche Stunden-
umfänge anbieten“, sagt Claudia
Goldbach, Fachberaterin für Ta-
gespflege.
Darüber hinaus lädt die Fachbe-

ratung für den 29. August wieder zu
einem Elterninformationsabend
zumThemaKindertagespflege ein.
Beginn ist um 17Uhr in Raum 0.23
imNeuen Rathaus. Dort wird über
die qualifizierten Betreuungsmög-
lichkeiten für Kinder unter drei
Jahren informiert. Zudem werden
alle Einzelheiten rund um die An-
meldung und Finanzierung be-
sprochen. Wer teilnehmen möch-
te, wird gebeten, sich anzumelden.
Dies kann über kindertagespflege@
stadt-dormagen.de geschehen.
Dort gibt es auch weitere Infor-
mationen zur Kindertagespflege.

AUSNAHMETALENT
Musikschule fördert jungen

Musiker aus Albanien Seite D4
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Stadt investiert in Schulen und Kitas

DORMAGEN (alem) Wie in den Vor-
jahren nutzt die Stadt die Sommer-
ferien wieder dazu, wichtige Sa-
nierungsarbeiten an Schulen und
Kitas durchzuführen. An elf Stand-
orten setzendieMitarbeitendendes
städtischen Eigenbetriebs mehr als
20 verschiedeneEinzelmaßnahmen
um.DieKosten für alle Arbeiten lie-
gen bei rund 340.000 Euro.
Die umfangreichsten Arbeiten

werden an der Grundschule in
Gohr durchgeführt. Dort werden
für etwa 116.000 Euro der Boden
der Turnhalle sowie der Prallschutz
erneuert. In einem Gruppenraum
der OGS Gohr wird zudem für ca.
33.000 Euro der Estrichboden aus-
getauscht. An der Grundschule in
Stürzelbergwird eineToilettenanla-
ge saniert.Darüberhinaus sindklei-
nere Montagearbeiten vorgesehen.
Die Gesamtkosten belaufen sich
auf insgesamt 25.000 Euro.Weitere
Baumaßnahmen sind an der Sal-
vatorgrundschule, Friedensschule,
Theodor-Angerhausen-Schule und
Tannenbusch-Schule in Delhoven
geplant, unter anderem Maler-
arbeiten, Sanierungen von Klas-
senräumen sowie zwei Treppen,
Decken- und Elektroarbeiten, die
Kosten liegen hier bei 56.000 Euro.
Auch an der Bertha-von-Suttner-

Gesamtschule wird eine Toiletten-
anlage instandgesetzt. Außerdem
werden eine Hauswand, ein Flur

und mehrere Klassenräume und
das Lehrerzimmer neu gestrichen.
Hinzu kommen weitere kleinere
Sanierungsmaßnahmen. Der Kos-
tenrahmen liegt insgesamt bei ca.
47.000 Euro.
Am Bettina-von-Arnim-Gym-

nasium werden in einem Gebäu-
deteil die Deckenkonstruktionen
erneuert. DieseMaßnahme war er-
forderlich geworden, nachdemsich
Anfang Juni zweiDeckenplattenge-
löst und eine Reinigungskraft ver-
letzt hatten.Darüberhinauswerden
mehrere Klassenräume saniert. Die
Kosten liegen bei etwa 25.000 Euro.
An der Kita Farbenplanet in

Rheinfeld werden mehrere Räume
umgebautundeineToilettenanlage

saniert (22.000 €). Für etwa 18.000
Eurowerden inder integrativenKin-
dertageseinrichtung in Stürzelberg
mehrere Flure und Gruppenräume
gestrichen.
„Die regelmäßigen Sanierungs-

arbeiten in den Sommerferien sind
für uns sehr wichtig, um bauliche
Mängel beheben und zeitgemäße
Standards gewährleisten zu kön-
nen, ohne den Schulbetrieb zu stö-
ren. Bedankenmöchte ichmichbei
den Kolleginnen und Kollegen des
Eigenbetriebs, die sich mit großem
Tatendrangdafür einsetzen, unsere
Schulen und Kitas zu modernisie-
ren“, sagt Dr. Martin Brans, Tech-
nischer Beigeordneter der Stadt
Dormagen.

In den Sommerferien werden Sanierungsarbeiten für 340.000 Euro erledigt.

Auch in die Salvatorgrundschule in Nievenheim investiert die Stadt. FOTO: M. ZANIN

So können sich Dormagener beteiligen

VON ANDREA LEMKE

DORMAGENEinOnline-Mängelmel-
der, das Internetportal www.sags.
dormagen.de oder die Bürgerdialo-
gebietendenBürgerinnenundBür-
gern von Dormagen eine einfache
undniedrigschwelligeMöglichkeit,
mit der Stadt in einen Austausch zu
treten. Denn: Die Beteiligung der
BürgerinnenundBürger einer Stadt
ist für eine lebendige und funktio-
nierende Demokratie von zentraler
Bedeutung. Sie schafft Transparenz
und Vertrauen und stärkt das Ge-
meinschaftsgefühl in einer Kom-
mune.
UmdieBürgerbeteiligung inDor-

magen zu fördern, bietet die Stadt
Dormagen verschiedene Möglich-
keiten an, sich aktiv in Entschei-
dungsprozesse einzubringen.
DasOnline-AngebotMängelmelder
ist seit vielen Jahren ein Erfolgsmo-
dell. Seitdemwird er vonvielenaktiv
genutzt. Pro Jahr werden rund 2000
Mängel imStadtgebiet überden„di-
gitalen Kummerkasten“ gemeldet.
„Da der Mängelmelder jedoch für
komplexere Sachverhalte nicht ge-
eignet ist, haben wir imVorjahr ein
weiteres Online-Angebot für Ideen
undKritik eingerichtet“, erklärt Bür-
germeister Erik Lierenfeld.
Das neue Internetportal www.

sags.dormagen.debietet denBürge-
rinnenundBürgerndieMöglichkeit,
Kritik und Beschwerden anzubrin-
gen – beispielsweise überVerkehrs-
führungen, Lärmbeschwerdenoder
weitereThemen, die aufgrund ihres
Inhalts nicht veröffentlicht werden
dürfen. Diese Meldungen sind im
Vergleich zum Mängelmelder für
die Öffentlichkeit nicht einsehbar.
„Seit Einführung des Portals wur-

denbereits rund400Fälle gemeldet.
Das zeigt, dass sichdieBürgerinnen
und Bürger einbringen wollen und
ihnenBeteiligungwichtig ist“, zieht
Lierenfeld eine erstepositiveBilanz.
Doch nicht nur digital, sondern

auch persönlich können Anliegen
oder Kritik geäußert werden. Beim
Bürgerdialog lädt die städtischeVer-
anstaltung Interessierte eines Stadt-
teils zumGesprächein. Pro Jahr fin-
den sechs Bürgerdialoge statt. Die
Termine sowiedieProtokolle zuden
jeweiligenVeranstaltungen sindauf
der städtischenWebseite zu finden.
InteressiertehabendieOption, vor-
ab per E-Mail an buergerforum@
stadt-dormagen.de Fragen an die
Verwaltung zu richten. Diese wer-
denwährendderVeranstaltungoder
im Anschluss an die Veranstaltung
beantwortet.
Auchpolitischkönnen sichBürge-

rinnen und Bürger einbringen. Alle
Ausschüsse sowieder Stadtrat tagen
öffentlich. Zu Beginn jeder Sitzung
gibt es eineEinwohnerfragestunde,

in der eine Frage zu einem beliebi-
gen Thema gestellt werden kann.
Auf derWebseite www.buergerinfo.
dormagen.de könnendieTagesord-
nungenderRatssitzungenundAus-
schüsse eingesehen werden.
Darüber hinaus hat jeder Ein-

wohner, der seit mindestens drei
Monaten in Dormagen wohnt,
das Recht, sich mit einem Bürger-
begehren an den Rat der Stadt zu
wenden. „Das Bürgerbegehren ist
schriftlich und mit Unterschrift
versehen beim Bürgermeister ein-

zureichen“, erklärt Harald Schlim-
gen, FachbereichsleiterBürger- und
Ratsangelegenheiten.NachEingang
einer Beschwerde oder Anregung
wird zunächst geprüft, ob es sich
um eine Angelegenheit handelt,
die in den Aufgabenbereich der
Stadt Dormagen fällt. „Andernfalls
wird sie vom Bürgermeister an die
zuständige Stelleweitergeleitet“, so
Schlimgen weiter.
Fällt derAntrag indenZuständig-

keitsbereich der Stadt Dormagen,
entscheidet der Rat, in welchem

Fachausschuss die Angelegenheit
erledigt wird. Der zuständige Fach-
ausschuss prüft den Antrag inhalt-
lichundgibt demAntragsteller bzw.
der Antragstellerin dieMöglichkeit,
das Anliegen dem jeweiligen Aus-
schuss mündlich vorzutragen. An-
schließendüberweist derAusschuss
die Anregung oder Beschwerde an
den Stadtrat oder ein anderes ent-
scheidungsberechtigtes Gremium.
Der Ausschuss kann eine Empfeh-
lung aussprechen, die allerdings
rechtlich nicht bindend ist.
„Es ist uns sehr wichtig, dass unse-
re Bürgerinnen und Bürger eng in
dieEntscheidungenvonPolitik und
Verwaltung eingebunden sind und
sich gleichzeitig aktiv beteiligen
können. Insofern möchte ich allen
DormagenerinnenundDormagen-
ern unser breites Angebot an Par-
tizipationsmöglichkeiten ans Herz
legen und sie dazu aufrufen, davon
Gebrauch zu machen“, appelliert
Bürgermeister Erik Lierenfeld ab-
schließend.

Um die Bürgerbeteiligung
in Dormagen zu fördern,
bietet die Stadt verschie-
dene Möglichkeiten an,
sich aktiv in Entschei-
dungsprozesse einzubrin-
gen.

MängelmelderÜber das Portal hat
man beispielsweise die Möglichkeit
z.B. eine illegale Müllablagerung,
Straßenschäden oder defekte Stra-
ßenlaternen im Stadtgebiet unkom-
pliziert unter maengelmelder.dor-

magen.de zumelden.
sags.dormagen Im Gegensatz zum
Mängelmelder werden die Meldun-
gen hier vertraulich behandelt. Wer
ein Problem hat oder in einer Sache
nicht weiterkommt, kann sein An-
liegen über das Portal melden. Aber
auch für Lob oder Ideen ist die Sei-
te gedacht.

Möglichkeitender
digitalenBeteiligung

INFO

Über das Inter-
netportal sags.
dormagen kön-
nen Bürgerinnen
und Bürger ihre
Anliegen oder
Beschwerden
melden. Vorteil:
DieMeldungen
sind nicht öf-
fentlich einseh-
bar.
FOTO:
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Vor zwei JahrenwarMichael Mitter-
meier in Zons. 2025 kommt er wie-
der. FOTO: O. MOLL/KULTURBÜRODORMAGEN

Mirja Boes gastiert nächstes Jahr zum
erstenMal auf der Freilichtbühne in
Zons. FOTO: LARS LAION
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